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sammenhalten gekennzeichnet wird ; in dem einen Stamme ruhtmehrföderatives,indemandernmehrsocialistischesElement.

 Unter die üblen Eigenschaften , welche man dem Klein -RussenzumVorwurfgemachthat,gehörenTrägheitundTrunksucht.Ersterewagenwirgetrostzuleugnen,beimerarbeitetausallenKräften,mitganzerSeele.Freilichruhterebensogründlichaus,abernachsolcherArbeitistdasnurbillig.DeuBranntweinliebtderKlein-RussewohluochmehralsderGroß-Russe,aberandereLaster,z.B.Diebstahlundtrug,kommenbeiihmhöchstseltenvor,undwenndieKlein-Russenjetztnicht,wievorZeiteu,denDiebstimmtderstohlenenSachelebendigbegraben,sohatdochihreSprachemireiltenAusdruckfürDiebundBösewicht.

 Die Lebensweise des Klein - Russeu weicht nicht viel vonderdesGroß-Russenab,nurerträgternichtsogeduldigdieArbeitfürdenHerrnunddasSoldatenleben.VonseinenSittensinddieHochzeitsgebräuchediebemerkenswerthesten.

 Das Freien fängt gewöhnlich im Herbst , nach BeendigungderFeldarbeiten,an.SobaldderJünglinggewählthat,bitteterdieangesehenstenBauerndesDorfes,mitihmindieHüttederAelternseinerErkorenenzngehen.VorhervondemBe-sucheunterrichtet,ordnendieselbenAllesauf'sBesteundsetzensichaufdieEhrenplätze.DieFreierklopfenan,aufdieFrage:,,werda?"antwortensiemitalthergebrachtenRedensarten:„WirkommenansfernenLändernundsindJäger,unserFürstjagteinReh,welchesaufeurenHofgelaufenist,gebtnundasRehheraus,gebtunseureschöneTochter."

 Nun treten sie ein und die Verhandlungen dauern uocheinigeZeit,währenddessenmußderBräutigamgesenktenHauptesstehenunddieBrautinVerwirrungThonstückchenansdemOfenbrechen.SindbeideTheileeinig,sobindetdieBrautdenFreierngestickteHandtücherüberSchulterundRücken,demBräutigambindetsieeinweißesTuchumdenArm.AlsabschlägigeAutwortdieutdieÜberreichungeinesKürbisses,wasfüreinegroßeSchmachgehaltenwird,derenKundesichsofortüberdasDorfverbreitet.

 An einem Sonntag nach dem Gottesdienste findet dieTrauungstatt.NachderselbenbegebensichBrautundBräu-tigaminihrerespektive»Häuser.BeidemBräutigamfindet

 ein großes Mittagessen statt , nach demselben bittet er , mittiefemGruße,dieAelternumihrenSegenundbegibtsichdaraufindieHüttederBraut,AufderSchwelleempfängtihndieSchwiegermutterundüberreichtihmeinenmitHaferundWassergefülltenTopf;denInhaltdesselbenschüttetderBräutigamansdieMähneseinesPferdesausundübergibtdeuTopfdemältesteuVerwandten,derihnaufdieErdewirft,gehterentzwei,soistdasErstgeborenederjungenLeuteeinKnabe,bleibterheil,soisteseiuMädchen.DaraufbegebensichAlleindieHütte,wodieBrautamTischesitzt,nebenihrihrBruderodereinanderermännlicherVerwandtermitblankemSäbel.DerFreunddesBräutigamsnähertsichihmmitderFrage,weshalberdasitze.„IchhütemeineSchwe-ster"istdieAntwort.—„SiegehörtnichtmehrDir,sondernuns."—„Istesso,dannbezahltmirfürihreVerpflegung."EinHandelentspinntsich;endlichwirdmaneinig,undderBruderräumtdemBräutigamdasFeld.—DieseSittefindetsichauchbeideuGroß-Russen,sieerklärtsichdadurch,daßdieBrüder,durchdieMitgabederSchwesterauihremErbege-schmälert,denVerlustaufKostendesBräutigamswiederein-bringenwollten.NachdemderBräutigamdieBrauterrungen,fängtdasSingen,Tanzen,SchmausenanunddauertbisnachMitternacht,umamnächstenTagewiederanzufangen.—NacheinigenTagenendigendieHochzeitsfeierlichkeitenmitVisiten,diedasjungePaardeuVerwandtenundIren»denmachenmuß.

 Natürlich findet man diese Gebräuche in ihrer Ursprung -lichkeitnuraufdenDörfern,diedemstädtischenEinflüssefernliegen.—

 In Vorstehendem konnten wir nur in allgemeinsten Um -rissenCharakterundLebensweisedergeschildertenslavischenStämmezeichnen.WiesieinsoeialerHinsichtdenKernderBevölkerungRußlandsbilden,nehmensiegeographischdieMittelflächedesReichesein.UmsieherumgruppirensichimSüden,OstenundNordenVölkerschaftentatarischer,mongo-lischerundsinnischerAbstammung.DieseimGlobusineinigenHauptgruppenzusammenzufassen,zubeleuchtenundzuvergleichendürftegelegentlichunsereAufgabesein.S.N.

Aus allen

 Die Erforschung des Drinflusses . Ueber die ErgebnissederösterreichischenExpeditionzurErforschungdesDriuflusses(GlobusV,S.64)liegenjetztdieerstenBerichtevor.F.Kanitz,welcherselbstsichumdieKeuutnißderBalkan-HalbinselnichtzuunterschätzendeVerdiensteerworbenhat,hieltinderk.k.geographischenGesellschaftzuWienam22.Dee.1863einenVortrag,welchersichaufBriefedesFüh-rersderDriuexpedition,desrühmlichbekanntenGeneralton-sulsvonHahn,stützte.AlsBegleiterHahu'sfungirtenderk.LüiienschiffslieuteuantvonSpannunddervr.Szekely;letztererwarzugleichPhotograph.IhrenAusgangspunktnahmdieErpeditionvon©kutanam30.August1863.

 Der Drin , welcher in der Nähe Skutari's das AdriatischeMeererreicht,ist,wieHahnzumerstenmalfeststellt,vorvierJahrenwiederinfeinallesBetteingebrochen.GegenwärtigsendetervorseinemEintrittindieKüstenebeneetwazweiDrittelseinesWassergehaltesinnordwestlicherRichtungdemausdemGebietevonPulati,vomDorfeKirikommenden,gleichnamigenFlussezu,derhartbeiderStadtSkutariindieBojannafällt.HahnschifftesichmitzweileichtenBarkenundachtSchisssleuteuansdiesemneuenFlußarmein.DieFahrtgiuglangsam,daderniedrigeWasserstandnichtzurudernerlaubte.'ManmußtedieBarkenziehen;jenäher
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mau aber der Gebirgsregion kam , desto schwieriger wurde dieBeschissung,StromschnellenÜberStromschnellentratenaus,undbeidemDorfeKarmareichtendieKräftederSchiffernichtmehrausundmanmußteEingeborenezuHülfenehmen.BeiRomaniwurdedeshalbeineBarkemitdemganzenGe-päckunterLeitungdesDr.SzekelvnachSkutarizurückgeschickt.InderanderndrangKonsulHahnmitSpannundzweiMatrosenbisindasGebietvonMarturivor.DortabernöthigtesieeinegroßezwischensenkrechteFelsengepreßteStromschnelle,welchekeinenRaumzumZiehenderBarlegewährte,auchdiesezurückzusendenunddenWegzuFußefortzusetzen,daesinjenenGegendenkeineLastthieregibt.

 Bisher war den Reisenden jeder Blick auf die allgemeineBodengestaltungdesLandesentzogengewesen;denndereinteDrinfließtfastununterbrocheniueinerengenRinnezwischenzweianwenigenPunktendurchschnittenenBergwän-denvon200bis500FußHohemitmehroderwenigersteilerBöschung.

 Die Eindrücke der Landschaft , vom Wasserspiegel ans ge -sehen,wareninderRegelwedergroßartignochromantisch.BeiMittelwasserfülltderFlußgewöhnlichdieganzeThal-sohleans;schmaleFeldernebendemRinnsaleoderErweite-rungderThalengezuKesselnsindAusnahmen;vorVerbin-


